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Berlin , 15. April. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Nach den Angaben eines italienischen Blattes
soll der Kaiser  in Venedig einer italienischen Per¬
sönlichkeit gegenüber geäußert haben: „Wenn ich ein
so intelligentes und patriotisches Volk wie die Ita¬
liener hätte <!) , würde ich die Hälfte Europas er¬
obern." Da diese Nachricht bedauerlicherweise auch
in die deutsche Presse übergegangen ist, sind wir
ermächtigt festzustellen, daß es sich lediglich um eine
böswillige Erfindung handelt.

Berlin,  15 . April. Dem Reichstag  gingen
heute die neuen Wehrvorlagen,  sowie im Zu¬
sammenhang damit eine Ergänzung des Etatsent¬
wurfs für 1912 mit einer Denkschrift über die
Deckung der Kosten und endlich der Gesetzentwurf
über die Beseitigung des Branntweinkontingents zu.
In der Hauptsache enthält die neue Heeresvorlage
eine Neuaufstellung von 17 Bataillonen Infanterie.
6 Eskadronen Kavallerie, 41 Feldartillerie-Batterien,
6 Bataillonen Pioniere, Verkehrstruppen und Train
und 106 Maschinengewehrkompagnien, ferner Etats¬
erhöhungen an Mannschaften bei der Infanterie,
Feldartillerie und den Verkehrstruppen, endlich eine
Anzahl neue Kommandobehörden, worunter zwei neue
Generalkommandos hervorzuheben sind. Die Friedens¬
präsenzstärke steigt dadurch um rund 29000 Mann.
Durch die Erhöhung von 51S321 auf 544211 Mann
ist das preußische Kontingent von 399026 auf
420 939, das bayrische von 57133 auf 60 351, das
sächsische von 38 911 auf 41025 , das württem-
bergische von 20291 auf 21296 Mann gestiegen.
Die Kosten betragen in den Jahren 1912 bis 1917
79.5 ; 101; 78 ; 58; 62 und 02 Millionen Mark.
Die Novelle zum Flottengesetz  sieht zur Beseitigung
organisatorischer Mißstände die allmähliche Bildung
eines dritten aktiven Geschwaders vor und zwar
durch Verzicht auf das Reserveflottew Flaggschiff und
die Zuteilung der vorhandenen Materialreserve, so¬
wie durch den Bau von 3 Linienschiffen und 3
Kleinen Kreuzern. Weiter verlangt sie eine Per¬
sonalvermehrung. die Beschaffung einiger Luftschiffe
und Vermehrung der Unterseeboote. Die Kosten für
1912 bis 1917 betragen: 15; 29; 39; 40 ; 44 und
43 Millionen Mark. Zur Deckung der Mehrkosten
steht zunächst für das Jahr 1912 eine Anzahl von
Mehreinnahmenzur Verfügung, die bei der Auf¬
stellung des Etats im Frühjahr noch nicht zu er¬
warten waren, auf die aber jetzt gerechnet werden
kann, nämlich 45 Millionen Mark an Zöllen und
Steuern, sowie rund 15 Millionen Mark an Ueber-
schüffen der Eisenbahn« und Postverwaltung, ein¬
schließlich der Ausgleichsbeiträge. Bei der Verzinsung
der in den letzten Jahren durch Tilgung verminderten
Reichsschuld lassen sich 10 Millionen und durch
Ermäßigung der Kosten für den Nordostseekanal in¬
folge langsamen Voranschreitens des Baues gleich¬
falls 10 Millionen Mark sparen, so daß insgesamt
80 Millionen Mark mehr zur Verfügung stehen, als
bei der Vorlage des Etats angenommen wurde.
Den fehlenden Rest bringt die Aufhebung des Brannt¬
weinkontingents, welche 1912 14,5 Millionen und
in jedem der folgenden Jahre 36 Millionen Mark
Mehreinnahme ergeben soll. Das Kontingent  wird
außer für Bayern , für Württemberg und
Baden aufgehoben  und in diesen für gewerbliche
Brennereien auf 5, für die anderen auf 7,5 Mark
herabgesetzt. Für die kleinen Ortsbrennereien und
für die kleinen landwirtschaftlichenBrennereien werden
besondere Schutzvorschriftenerlassen. Damit verbinden
sich einige Verbesserungen des üblichen Branntwein-
fteuergesetzes. sowie das Verbot der Anwendung von
Methylalkohol  zu Nahrungs-und Genußmitteln usw.

Die drei in der  Wehrvorlage  neugeforderten
Abteilungen der Fliegertruppe  werden nach dem
Griesheimer Schießplatz  bei Darmstadt, nach
Straßburg  i . Elf. und nach Metz gelegt.

Berlin,  16 . April. Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Reichstags  erklärte Präsident Kämpf:
Bevor wir in die Tagesordnung eintreten. glaube
ich dem Schmerz Ausdruck geben zu müssen, daß
eine Schiffskatastrophe Hunderte von Menschenleben,
ja vielleicht über 1000 vernichtet hat. Der Dampfer
„Titanic" der White-Star -Linie ist untergegangen
und hat viele Menschen mit sich hinabgezogen. Wir
sprechen unser schmerzliches Beileid aus über das
Schiffsunglück, das in erster Linie England getroffen
hat, in zweiter Linie alle die Nationen, die Ange¬
hörige durch den Schiffbruch verloren haben, sind
jedoch nicht sicher, daß nicht auch unser Volk unter
diesem Unglück zu leiden hat. Ich danke Ihnen
allen für den Ausdruck Ihres Bedauerns und Ihres
Schmerzes, den Sie dadurch bewiesen haben, daß
Sie sich vom Platze erhoben haben. — Der Präsi¬
dent gibt hierauf die Mandatsniederlegung des Abg.
Roeren  bekannt. Sodann tritt das Haus in die
Tagesordnung ein: Zweite Beratung des Etats
des Reichseisenbahnamtes.

Der Reichskanzler  ist von seinem Osteraus-
fluge nach Korfu am Sonntag nachts gegen 12
Uhr wieder in Berlin eingetroffen. In Bad Nau¬
heim war er von der Kaiserin in längerer Audienz
empfangen worden. Am Samstag hatte der Kanzler
in München eine mehrstündige Rast gemacht, die er
fast ausschließlich in der preußischen Gesandschaft
zubrachte. Die allgemein erwartete Aussprache des
Hrn. v. Bethmann Hollweg mit dem bayerischen
Ministerpräsidentenv. Hertling hat nicht staltgefunden,
da nach den über den Kanzlerbesuch in München
vorliegenden Meldungen Hr. v. Bethmann Hollweg
sich darauf beschränkte, bei Hrn. v. Hertling seine
Karte abzugeben, was letzterer bald darauf durch
die gleiche Höflichkeit in der preußischen Gesandt¬
schaft erwiderte. Beide Staatsmänner sind also wohl
absichtlich einer persönlichen Berührung aus dem
Wege gegangen.

Berlin,  15 . April. Das Armee-Verordnungs¬
blatt veröffentlicht eine Kabinettsordre, wonach der
Truppenübungsplatz Hagenau fortan „Truppen¬
übungsplatz Oberhofen-Elsaß" heißen soll.

Bei der im oldenburgischen Reichstagswahlkreise
Varel -Jever  bevorstehenden Ersatzwahl für  den
verstorbenen fortschrittlichen Abg. Träger wird die
Volkspartei Mühe haben, den Wahlkreis zu behaupten.
Denn dem fortschrittlichen Kandidaten Wiemer stehen
ein nationalliberaler Kandidat, Dr. Albrecht- Ham¬
burg. und ein sozialdemokratischerKandidat, Buch¬
druckereibesitzer Hug, gegenüber; außerdem wollen
die rechtsstehenden Wähler des Wahlkreises, wie es
heißt, ihre Stimmen auf einen Zählkandidaten ver¬
einigen. Es wird demnach auf alle Fälle zur Stich¬
wahl kommen, bei welcher der Sieg des fortschritt¬
lichen Kandidaten noch keineswegs sicher ist.

Die angekündigte neue Vermittlungsaktion
der neutralen Mächte in Konstantinopel  ist
nun in Fluß gekommen. Der türkische Minister
Asstm Bey empfing am Dienstag die Botschafter
Rußlands. Deutschlands. Frankreichs, Englands und
Oesterreich-Ungarns nacheinander und nahm von
jedem von ihnen eine gleichlautende Note entgegen,
in welcher die fünf Mächte anfragen, unter welchen
Bedingungen die Türkei zum Friedensschlüsse mit
Italien bereit sein würde. Daß die Antwort der
Pforte hierauf wiederum lauten wird: Unantastbar¬
keit der türkischen Oberhoheit über Tripolis und die
Cyrenaika, dies dürften sich die neutralen Mächte
gewiß selber sagen, aber sie gehen offenbar von dem
Standpunkte aus , daß doch irgend etwas in der
Friedensfrage wieder geschehen müsse. — Die Pforte
soll laut einer Behauptung aus italienischer Quelle dem
französischen Botschafter Bompard wichtige Kon¬
zessionen für Frankreich zur Ausbeutung von Minen
und Terrain in Kleinasien gemacht haben. Die Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt allerdings abzuwarten.

Petersburg,  15 . April. Dem Minifterresiden-
ten am württembergischen Hofe, Baron Staöl von
Holstein,  ist die persönliche Qualität eines außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
verliehen worden.

Der aus Abgeordneten aller Hauptvereine be¬
stehende Gesamtvorstand des Evangelischen
Bundes  hat in seiner diesjährigen Oftertagung zu
Eisenach  einstimmig folgenden Beschluß gefaßt:
Der Gesamtoorstand des Evangelischen Bundes zur
Wahrung der deutsch protestantischen Interessen legt
entschiedene Verwahrung ein gegen den Jesuitenerlaß
des Ministeriums Hertling,  der auf einem ver¬
fassungsmäßig unzulässigen Wege das Reichsgesetz
über die Niederlassung der Jesuiten unwirksam macht.
Er sieht darin einen neuen Beweis für die Rück¬
sichtslosigkeit, mit der zurzeit versucht wird, ultra¬
montane Forderungen durchzusetzen, selbst wenn sie
den nationalen und konfessionellen Frieden verhäng¬
nisvoll gefährden. Der Gesamtoorstand fordert des¬
halb die Vereine und Mitglieder des Evangelischen
Bundes auf, das deutsche Volk über die Tragweite
der ultramontanen Vorstöße aufzuklären. Zugleich
spricht er die Erwartung aus , daß Bundesrat und
Reichstag weder eine Abbröckelung noch die Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes zulassen werden.

München,  15 . April. Die bayrische Re¬
gierung  läßt amtlich verlautbaren, daß die ver¬
schiedene Auffassung in der Jesuitenfrage  nicht
zwischen ihr und der Reichsregierung, sondern der
preußischen Kultusverwaltung bestehe und den Be¬
griff der Ordenstätigkeit betreffe. Die Berstim uungs-
gerüchte seien daher unbegründet.

Jllenau,  16 . April. Der ehmalige Führer
der Fortscbrittlichen Volkspartei, Dr. Karl Heim-
burger,  ist heute nacht gestorben.

Berlin,  15 . April. Die gestern geschlossene
Allgemeine Luftfahrzeug- Ausstellung war während
ihrer zehntägigen Dauer von etwa 150000 Personen
besucht. Der Deutsche Luftfloitenverein hielt gestern
unter dem Vorsitz von Dr. Lanz- Mannheim seine
Jahresversammlung ab. Sem Ziel ist, für die
Schaffung einer deutschen Kriegsluftflotte einzutreten.
Aus seiner Luftschifferschule sind bereits 10 bewährteFlieger hervorgegangen.

Berlin. 15. April. In Johannistal ließ sich
der Luftschiffer Tomnik  aus einer Höhe von 800
Metern mit dem Fallschirm nieder. Er ist glattgelandet.

Das Luftschiff Schütte -Lanz hat in Mann¬
heim  am Samstag bei seiner ersten diesjährigen
Ausfahrt einen Unfall erlitten. Es wurde beschädigt.
Die Insassen der Gondeln wurden herausgeschleudert.
Ein Monteur erlitt einen Rippenbruch. Das Zep¬
pelin-Luftschiff„Viktoria-Luise", das von Frankfurt
in Mannheim eintraf, erschien an der Unfallkelle.

Aus der Pfalz,  14 . April. Die Fröste der
vergangenen Woche, besonders die in der Nacht vom
12. auf 13. April haben für den Wein-  und Obst¬
bau  hauptsächlich der Vorderpfalz mit ihrer wett
vorgeschrittenen Vegetation traurige Folgen gehabt.
Ohne Uebertreibung kann man sagen, daß das Früh¬
obst, Birnen, Pfirsiche, Mirabellen. Aprikosen voll¬
ständig vernichtet  sind . Kirschen sind gänzlich
abgefallen. Auch das Beerenobst, wie Johannis¬
beeren und Stachelbeeren, dürfte kaum einen nennens-
werten Ertrag bringen können. Sämtliche Weinberge
sind durch den Frost stark mitgenommen. Frühgemüse.
Klee, die jungen Obstveredelungen, alles fiel zum
großen Teil dem Frost zum Opfer. Manche Winzer
hacken ihre Weinberge heraus, um noch etwas Rüben
und Kartoffeln bauen zu können.

Trier, 15. April. Der Frost der letzten Nacht,
der bis 6,5 Grad erreichte, hat in den Weinbergen
sehr großen Schaden angerichtet. Der in den Lagen
der Saar verursachte Schaden wird auf ' /« bis Vs
der Ernte geschätzt.



Paris . 15 . April . Aus Reims wird gemeldet,
daß der Frost in Sen Weinbergen der Champagne
und an den Obstbäumen großen Schaden verursacht
habe . In der vergangenen Nacht zeigte das Ther¬
mometer 7 Grad unter Null . Die Winzer zündeten
nachts in den Weinbergen große Feuer an , um die
Reben gegen die Kälte zu schützen.

New - Orleans,  15 . April . Am Mississippi
sind weitere Dammbrüche  vorgekommen . Zwölf
Ortschaften wurden überschwemmt.

New - Aork,  16 . Apr . Der Dampfer „Titanic"
der englischen White - Slar - Line  ist auf der Fahrt
von Southampton nach New -Aork mit einem Eis¬
berg zusammengestoßen.  Am vorigen Mittwoch
dampfte der „Titanic " , der Stolz der White -Star-
Line und das vollkommenste Schiff , das überhaupt
erbaut worden ist, von Southampton nach New -Aork
ab . Gestern 3 Uhr nachts , d. h. 10 Uhr 35 Min.
amerikanischer Zeit , befand sich das Schiff 450 Kilo¬
meter entfernt vom Kap Rage , als auf einmal ein
ungeheurer Krach  erfolgte . Der vordere Teil des
Schiffes schob sich in schrecklicher Weise zusammen.
Die meisten Passagiere hatten sich bereits zurückgezogen,
es befanden sich im ganzen 800 Mann Besatzung
und 1455 Passagiere an Bord , darunter eine Reihe
amerikanischer Millionäre , internationale Finanzleute
und der englische Friedensapostel A . W . Steed . Die
White -Star -Line gibt zu, daß von den 2200 Passa¬
gieren und der Mannschaft des gesunkenen Dampfers
„Titanic " wahrscheinlich nur 675 gerettet sind. Die
Geretteten sind, wie der Dampfer „Olympic " meldet,
meist Frauen und Kinder . — Ueber das unter¬
gegangene Schiff ist folgendes zu sagen : Der
„Titanic " lief am 31 . Mai 1911 vom Stapel.
„Titanic " und der Dampfer „Olympic ", der vor
längerer Zeit einen Unfall erlitt , waren die größten
Schiffe der Welt . Sie haben je eine Länge von
280 Meter und eine Breite von 120 Meter . Man
muß diese Schiffe als Seepaläste bezeichnen. Sie
sind auf das großartigste eingerichtet und mit allem
Luxus ausgestattet . Bäder . Schwimmbassin . Turn¬
plätze , Rollschuhbahn , Tanzsaal und ein Garten
machten den „Titanik " zu dem großartigsten
Fahrzeug der Welt.  Die Maschinen des „Titanic"
werden von 159 Oefen und 29 Kesseln bedient . Die
Turbine hat ein Gewicht von 420 Tonnen . Das
wunderbarste an dem Riesenschiff bzw . an dessen
Mechanismus ist die Mögiicbkeil , von der Kaprtäns-
brücke durch einmaliges Drücken auf einen Knopf alle
schweren wasserdichten Schotten auf dem Riesenschiff
auf einmal zu schließen . Bei seiner stabilen Bauart
wurde behauptet , daß das Schiff überhaupt nicht zum
Sinken gebracht werden könnte . Der Kapitän Mith,
der den „Titanic " geführt hat , ist einer der tüchtigsten
Seeleute ; er war zufällig auch der Kommandant der
„Olympic " , als dieses Schiff einen Unfall erlitt.
Dre beiden Riesendampfer „Olympic " und „Titanic"
wurden als Schwesterschiffe miteinander gebaut.
„Titanic ", der am 10 . April seine erste Fahrt an-
getrrten hat , saßt 46 328 Tonnen und war imstande
750 Passagiere erster Klaffe , 550 zweiter und 1100
Passagiere dritter Klasse zu beherbergen . Außerdem
war die Besatzung 860 Köpfe stark . Der Bau des
Dampfers und seine Einrichtung kosteten über 30
Millionen Mark.

Berlin,  16 . April . Zu dem Unglück des
„Titanic ", des größten Schiffs der Welt , meldet
die „Vossische Zeitung " aus London : Der Riesen¬
dampfer trat seine verhängnisvolle Jungfernreise am
vorigen Mittwoch in Southampton an . Schon bei
der Ausfahrt aus dem Hafen ereignete sich ein eigen¬
tümlicher Unfall . Der Dampfer „Titanic " zog mit
solcher Stärke das Wasser an sich, daß die sieben
Ankertrossen des nahebei verankerten Dampfers
„Newyork " brachen und die „Newyork " durch die
Wasseransaugung des „Titanic " aus diesen zuge¬
irieben wurde . Nur durch die schnelle Hilfe von
Schleppdampfern wurde ein Zusammenstoß verhin¬
dert . Man bringt auch die jetzige Katastrophe des
„Titanic " mit den viel zu großen Ausmessungen des
Schiffes in Zusammenhang , besonders mit der da¬
durch bewirkten Ansaugungskraft des Riesenfahrzeugs.

Württemberg.

Stuttgart,  16 . April . Die heutige Sitzung
der Abgeordnetenkammer  war nur von kurzer
Dauer . Präsident v. Payer  hieß die Mitglieder
des Hauses herzlich willkommen und gedachte in
ehrenden Worten der verstorbenen Abgg . Dr . Bauer
und Berroth , zu deren ehrendem Gedenken das Haus
sich von den Sitzen erhob . Auf Antrag des Legi¬
timationsausschusses wurden nach einem Bericht des
Abg . Hi Iler  die neugewählten Abgg . Henning  für
Urach und Sch äff er  für Crailsheim für legitimiert

erklärt ; sie wurden hierauf eingeführt , der elftere
vom Präsidenten auf den früher geleisteten Ver¬
fassungseid hingewiesen , der letztere vereidigt . Es
wurde dann in die Tagesordnung eingetreten . Das
Haus beschloß , dem Antrag des Finanzausschusses
entsprechend , zwei Eingaben des früheren Zustellungs-
bramten beim Amtgericht Tuttlingen , Robert Eiselen,
und des früheren Zustellungsbearntea Ludwig Strecker
in Rottweil im Sinne der Gewährung einer außer¬
ordentlichen Zuwendung der Regierung zur Erwägung
zu übergeben . Der Justizminister v . Schmidlin hatte
eine wohlwollende Prüfung der Eingaben zugesagt.
Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr mit der Tages¬
ordnung : Anfrage der Abg . Baumann und Genossen
über den Stand der Landeswasserversorgungsfrage.

Stuttgart,  15 . April . Ein feiner Regen rieselte
heute morgen vom Himmel herab , der ganz zu der
Trauerstimmung paßte , die das Leben in der schwä¬
bischen Residenz seit dem Tode der allverehrten
Herzogin Wera  beherrscht . Heute galt es nun.
auch von jener königlichen Heimstätte Abschied zu
nehmen , in der die Verewigte ihre sonnige Jugend¬
zeit verlebte und wo sie so oft in herzlicher Teilnahme
an frohen und schmerzlichen Ereignissen mit der
königlichen Familie vereint war . Auch äußerlich kam
der Ernst des Tages dadurch zum Ausdruck , daß die
königlichen und manche Privatgebäude Trauerzeichen
gehißt hatten . Schon am frühen Morgen konnte
man in der Gegend des Bahnhofes und auf dem
Schloßplatz ein lebhaftes Zuströmen von Menschen¬
massen beobachten . Den ganzen Vormittag eilten
Hofwagen zwischen dem Schloß und dem Bahnhof,
welche die von auswärts eintreffenden fürstlichen
Gäste und Vertreter befreundeter Höfe abholten.
Der König ließ es sich nicht nehmen , fast alle Gäste
persönlich am Bahnhofe zu begrüßen . Um 11 Uhr
versammelten sich im großen Marmors ««! des Re¬
sidenzschlosses die Mitglieder der Kgl . Familie , die
fremden Fürstlichkeiten . Spezialgssandten , die Hof¬
staaten . Standesherren , das diplomatische Korps , die
Staatsminister . die Generalität usw . Oberhofprediger
Prälat v. Kolb  sprach ein Gebet , worauf der Sarg
von Unteroffizieren des Ulanen - Regiments König
Karl unter Vorantritt der Geistlichkeit zu dem sechs¬
spännigen Leichenwagen getragen wurde . Als sich
der Zug in Bewegung setzte, begannen alle Kirchen¬
glocken zu läuten . Den Leichenkondukl eröffnet - eine
halbe Schwadron des Dragoner -Regiments König
mit der Regimentsmusik . Zur Seite des Leichen¬
wagens schritten Offiziere des Ulanen - Regiments
König Karl . Hinter dem Sarge schritt die Hof¬
geistlichkeit , sodann der König mit dem Prinzen
Adalbert von Preußen und Albrecht zu Schauwburg-
Lippe . Es folgten die vier Enkel der Herzogin
Wera , der Fürst von Hohenzollern und Herzog
Albrecht von Württemberg , der Fürst zu Waldeck
und Herzog Philipp Albrecht . Prinz Max von Baden
mit Herzog Eugen . Prinz Konstantin von Rußland
mit Herzog Robert . Prinz Wolrad zu Schaumburg-
Lippe mit Herzog Ulrich , der Herzog von Urach,
Fürst zu Wied und Prinz Friedrich zu Schaumburg-
Lippe . Vor dem alten Schloß war die 5 . Eskydron
des Ulansn -Regts . König Karl mit der Regimenls-
musik zu Fuß aufgestellt . Nachdem der Sarg unter
Orgelspiel in die Schloßkirche , in die sich die fürstl.
Damen zu Wagen begeben hatten , getragen worden
war , stimmte der Kgl . Singchor das Lied an : „Selig
sind die Toten , die in dem Herrn sterben " . Hierauf
hielt Prälat v. Kolb die Trauerrede , der er das
Schriftwort Römer Kapitel 8, Vers 28 zu Grunde
legte . Unter dem Gesang des Chorals : „Wenn ich
einmal soll scheiden" wurde der Sarg in die Gruft
versenkt , in die sich sodann der König mit der Kö¬
nigin , die Prinzessinnen Olga und Elsa zu Schaum-
burg -Lippe und die 4 Enkel , sowie Prinz Albrecht
zu Schaumburg -Lippe begaben . Während durch den
Oberhofprediger die Einsegnung der hohen Leiche
erfolgte , erklang vom Kgl . Singchor vorgetragen das
Lied : „Mag auch die Liebe weinen " . Nach der
Rückkehr der Höchsten Herrschaften aus der Gruft
sprach Hofprediger Hoffmann  das Gebet und
Prälat v. Kolb  schloß die Feier mit dem Segen.

Stuttgart,  16 . April . Ueber die „Stutt¬
garter Wasserversorgung und Abwasserklär-
anlage"  hielt gestern abend in der Quartalversamm¬
lung der Flaschner - und Jnstallateurinnung Gemeinde --
rat Sigloch einen Vortrag . Die Wasserversorgung
und die Reinigung der Abwässer seien , wie der
Redner aussührte , zwei Probleme , die die Stutt¬
garter Einwohnerschaft schon seit langen Jahren
beschäftigen . Die Wasserversorgung sei das schwie¬
rigere Problem . Allgemein werde in Stuttgart über
das Wasser geklagt und zwar beziehen sich die Klagen
hauptsächlich auf das Neckarwasser , das zeitweise
einen üblen Geschmack besitze. Die vermehrte Verun-

i reinigung des Neckars oberhalb Stuttgarts mache es
! auch zur Notwendigkeit , daß die Stadtoerwalluna
! für Schaffung besserer Wasser sorgt . Nach einem

kurzen Hinweis auf unsere gegenwärtige Waffer-
zufuhr aus dem Neckar und den Seen , sowie aus
dem Grundwaffer des Neckartals , deren Menge für
die Bevölkerung noch ausreiche und eventl . auch noch
etwas zu vermehren wäre , ging der Redner des
Näheren auf die 3 bekannten Projekte , aus dem

! dem Schwarzwald , aus dem Jllertal und aus der
Gegend von Langenau Wasser zu beschaffen , ein,
wobei er insbesondere die technische Seite der Frage
besprach . Die Stadt habe alles daran gesetzt und
werde es auch weiter versuchen , aus dem Schwarz¬
wald Wasser nach Stuttgart hereinzubringen . Dieses
Wasser sei Quellwasser und man habe dabei den
Vorteil , daß es durch eigenes Gefälle nach Stuttgart
fließen würde . Bei der Jllerwasserversorgung handle
es sich um Flußwasser , das aus Brunnen in der
Nähe des FlußiaufS gewonnen und die von ihm
gespeist werben . Das Wasser sei aber einwandfrei
und gut . Bei dem Langenauer Projekt komme als
Wasserspenderin die Alb in Betracht und auch dieses
Wasser werde für gut gehalten . Das Schwarzwald¬
wasser sei das beste, das Wasser aus dem Jllertal
und von der Laugenauer Gegend stehen sich an Güte
gleich. Anders verhalte es sich mit dem Wasser¬
preis , der durch die Art der Gewinnung , durch die
Entfernung der Gewinnungsstelle und daoon beein¬
flußt werde , ob das Wasser gepumpt werden muß
oder nicht. Bei den beiden letztgenannten Projekten
müßte aber der gesamte Wasserbedarf gepumpt
werden ; das Schwarzwaldwasser wäre das billigste,
das vom Jllertal und von Langenau käme etwa
gleich teuer . Die Entscheidung darüber , welches
dieser Projekte ausgesührt werden soll , müsse in
nächster Zeit fallen . Alle drei Projekte seien so
geklärt , daß man jedes ohne weiteres ausführen könnte.

Zum Doppelmord auf den Fildern . Gegen
den Dienstknecht Pfrommer , der den Maurer Grob
und den Forstwart Rees erschaffen hat . ist nunmehr
Anklage erhoben . Sie lautet in dem Fall Grob auf
Totschlag , in dem Fall Rees auf Mord , außerdem
aus schweren Diebstahl im Rückfall . Die Schwur¬
gerichtsverhandlung findej voraussichtlich anfangs
Mai statt.

Stuttgart,  16 . April . Ein Karlsruher
Student fuhr beute nacht mit dem Schnellzug von
hier nach Karlsruhe . In seiner Begleitung befand
sich eine hiesige Kassiererin . Als der Zug in Karls¬
ruhe ankam , wurden beide erschossen  aufgefunden.
Die Untersuchung ergab , daß der Student die Kas¬
siererin aus Eifersucht getötet und sich dann selbst
einen tödlichen Schuß in die Schläfe beigebracht
hatte . Wie jetzt bekannt , ist das Opfer die 27 Jahre
alte Kassiererin Geisel,  die an der Filmzentrale
angestellt war und wegen Fleißes und Gewissen¬
haftigkeit einen guten Ruf genoß . Sie wohnte in
Gablenberg . Ihr Vater wohnt in Mannheim . Der
Mörder war ein russischer Student , über deffen
Persönlichkeit noch nichts näheres bekannt ist.

Dürrmenz - Mühlacker,  15 . April . Land-
tagsabgeordner Röslsr und Reichstagsabgeordneter
Keinath  hatten letzten Freitag eine Besprechung bei
dem Minister des Innern Dr . v. Pischek  und er¬
suchten um die Veranlassung von Maßregeln gegen
die Pockengefahr . Der Minister stellte Maßnahmen
in Aussicht , die neue Einschleppungen verhindern
sollen . Ebenso sagte der Minister die Berücksichtig¬
ung eines Gesuches der hiesigen Gemeinde um einen
Staatsbeitrag zu den durch die Pockenseuche verur¬
sachten Kosten zu. — Erfreulicherweise ist hiesigen
Orts in den letzten Wochen keine Neuerkrankung an
Pocken mehr aufgetreten . Man darf sich wohl der
Hoffnung hingeben , daß die Seuche überwunden ist.
Dagegen sind in den letzten Tagen in Singen bei
Durlach und in Brötzingen  bei Pforzheim weitere
Fälle unter den polnischen Ziegeleiarbeitern vorge¬
kommen . Wenn neue Einschleppungen verhütet wer¬
den sollen , muß das Nebel an der Wurzel gefaßt
werden : striktes Verbot der Einstellung neuer pol¬
nischer Arbeiter , so lange die Seuche nicht erloschen
ist. Impfung und 14tägige Quarantäne an der
Grenze . Angesichts der Folgen , die namentlich auch
in weittragenden wirtschaftlichen Schädigungen der
betroffenen Gemeinden bestehen , muß diese Forder¬
ung nachdrücklich erhoben werden . Nur auf diesem
Wege kann dauernde Abhilfe eintreten.

Untertürkheim,  15 . April . Sachverständige,
die gestern die Weinberge um den Roten Berg be¬
suchten, machten die tiefbedauerliche Wahrnehmung,
daß beinahe alle Augen , die die Rebschenkel bis jetzt
getrieben haben , von der Kälte rotgefärbt und ver¬
brannt waren . In der ganzen Umgebung ist über¬
dies die Blüte der Frühkirschen vollständig vernichtet.



LelZt« RachricArn u. LelLgram «^
New - Aork , 16 . April . Nach dem furchtbaren

Zusammenstoß  wurden die Reisenden der „Ti-
rantic " , nur halb bekleidet , in die Boote gebracht , s
Das Eis war so dicht , daß die Boote nicht durch- s
dringen konnten und infolgedessen , weit voneinander
getrennt , die ganze Nacht hindurch umhertrieben.
Die Boote waren hilflos den Wellen preisgegeben.
Zweifellos sind viele durch die aufgewühlten Wasser
beim Untergang der „Titantic " mit in die Tiefe
gerissen morden.

New - Dort,  16 . April . Der Kapitän der
„Carpathian " hat an die Cunard Linie telegraphiert,
er habe 800 Ueberlebende  von der „Titantic"
an Bord und fahre langsam durch die Eisfelder
hierher . — Der Dampfer „Virginia »" meldet , er
sei zu spät gekommen und habe keine Geretteten an
Bord . Auch „Parisian " habe keine Geretteten aus¬
genommen . Die Zahl der Geretteten an Bord der
„Carpathian " beträgt 800 . Hiernach sind 1550
Personen  umgekommen.

Washington,  15 . April . Die Landeshaupt¬
stadt wie ganz Amerika sind vor Schreck erstarrt ob

dem furchtbaren Unglück, das um 10 Uhr nachts in
vollem Umfang bekannt wurde . Die große Mehr¬
zahl der Reisenden  der „Titantic " sind Ameri¬
kaner,  darunter der Flügeladjutant Tafts . Zere¬
monienmeister Major Butt,  der eben von einer
Reise nach Rom zurückkehrte, nachdem er den Vatikan
und den Quirinal besucht und dem Papst ein Hand¬
schreiben des Präsidenten überbracht hatte.

Brüssel,  16 . April . Die Versicherungs¬
summen des „Titantic"  und seiner Ladung be¬
laufen sich auf 58 750 000 Franken . Der „Titantic"
hat 25 Millionen Mark gekostet. An Bord befindet
sich eine große Ladung von  Diamanten . Die j
Versicherungssummen beziehen sich nicht auf die Ver - i
sicherung der Personen im Fall eines Unfalls . Der !
Reeder Welsford , der mehr als hundertmal den !
Atlantischen Ozean durchfahren hat , erklärt , daß er
niemals so große Eisberge  so weit südlich wäh - !
rend seiner Fahrten gesehen hat , wie er sie jüngst
von der „Caramannia " aus gesehen hat . Die
„Caramannia " hat sich auch in Gefahr befunden und
sich mit Mühe einen Weg bahnen müssen . ^
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me et , !

für den Inseratenteil : G . ConraLt in Neuenbürc

ReklametLil.

Wilhelm walkelihlil, Nenendlirg
UMllijirsße llr. ru"

riMmiilwii :: itenensWeiilerel
Swe mW vittige SMeiuiW.

o v « >

HieHR zmettes

ttmtlich « VLkanntniacyungsn unS Privat - Knzeigeri«
K. Köeramt Weuenöürg.

Den Orlsbehördeu
sind eine entsprechende Anzahl Quensel ' scher Belehrungskarteu
über die Schädlichkeit des Alkoholgeuuffes namentlich für Kinder
zugegangen . Die Ortsbehörden erhalten hiemit den Auftrag,
diese Karten wie bisher anläßlich der öffentlichen Impfung an
die Angehörigen der Erstimpflinge zur Verteilung zu bringen.

Den 16 . April 1912.
Regierungsrat Hornung.

K« die Lchu>theiße »iimtrr
mit dem Ersuchen , die Leichenschauregisterauszüge umgehend
einzusenden.

Neuenbürg . 16 . April 1912 . K. Oberamtsphysikat.
vr . Härlin.

Stammholz -Verkauf
am Donnerstag den 25 . April - s . Fs .,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad  im schriftlichen Anfstreich aus

Stadtwald II Leonhardswald . Abt . 3 Farnplatte:
326 Stück forchenes und tannenes Langholz I .— VI . Kl . mit

zus. 387 .29 Fm ..
38 „ forchenes Sägholz l — lll.  Kl . mit zus. 28,73 Fm . ;

Stadtwald I Meistern , Abt . 11 Tannschächtle , Abt . 6 Riessnstein,
Abt . 3 Eberhardssteig , Abt . 1 Großer Rank:

63 Stück tannenes Langholz I .—VI . Kl . mit zus. 130,51 Fm.11
46
11
49
16

378
18

18622

., Sägholz 1 — III . „ 9,11 „
„ forch. u . tann . Langholz I .— VI . „ „ 92,45 „
» >, >, i, ^ ügholz 1. III . ,, „ „ 10,41 „
„ „ „ „ Langholz I . HI . „ „ „ 101,58 „
„ „ „ „ Sägholz I .— III . „ „ 19 .00 „
.. „ „ « Langholz I .— VI . ., .. 344,02 „
„ „ ,, „ Sägholz I . III . „ „ „ 11,64 „
„ „ „ „ Langholz I .— VI . „ „ „ 197,04 „
" n „ ,, ^ ügholz I . III . „ „ „ 16,53 „

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs¬
losen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholz -Stammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißenamt
übergeben werden ; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1912 ; der Ausschuß ist zu 100 »/» der Taxpreise
angeschlagen.

Wilvbad , den 16 . April 1912.
Stadtschultheißenamt.

Baetzner.

Gemeinde Schwann.

Kadelhoh-Stmmhch-n.
StaiW-Nndeis

im schriftliche « Ausstreich.
Aus Abr . Lagen kommen zum

Verkauf:
304 St . Langholz II .— VI . Kl .,

35 Bau - , 17 Hag - und 18
Hopfenstangen;

Schridholz
aus verschiedenen Abteilungen:
104 St . Langholz II .- VI . Kl .,

7 .. Eichen VI . Kl .,
50 Bau -, II Hag - und 8

Hopfenstangen.
Die bedingungslosen Gebote

auf die einzelnen Lose, in ganzen
und Zehntelsprozenten der An¬
schlagspreise ausgedrückt , wollen
verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Langholz bezw.
Stangen " bis spätestens
Freitag , LS April 1S12,

abends7 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht
werden.

K. Forstamt Laugeubraud.

Wegneubau.
Am Mittwoch . 24 . April 1912,

vormittags 11 Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei
die Erbreiterung des Oberen
Körtelbergwegs mit einem Vor¬
anschlag von 700 im öffent-
lichen Abstreich vergeben.

Griifeuhause « .

Langholz -Verkauf.
Am Samstag den 20 . ds . Mts .,

vormittags von S Uhr ab
kommt im hiesigen Rathaus zum Verkauf:

aus dem oberen Wald:
1218 Stück Tannen und Forchen II .— VI . Kl . mit 598 Fm.

' " , 7 ..
, 3 ,,

12 Buchen.
13 Birken.

330 »f Bau -, Hag - und Hopfenstangen;
aus dem unteren Wald:

114 Forchen IV .— VI . Kl.
36 »» Wagnereichen.
15 „ Buchen.

52
5
1

Den 11 . April 1912.
Schultheitzenamt.

Kircher.

Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Conweiler.

li-M Mut
gegen gesetzliche Sicherheit hat
auszulethen

Dttß, Postagent.

verschwunden sind alle Kaut « « -
reiuigkeite« und Kautausschläge,
wie : Mitesser , Finnen , Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches Waschen
mit der echten
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Aergmau « «. Ho., Aadeöeul

ä St . öl) Ps . bei:
Karl Mahler , Aeueuöürg._ __ - _ _ _ n.

Aelddarlehn , auch ohne Bürgen
zu günst . Bedingungen , auch

Ratenabzahlung gibt A. Pillig,
Berlin -Charl ., Kantstr. 105. Rückp.

Spurlos

mit Birke « - Stammholz
am Montag  den 29 . April,

vormittags 11 Uhr
im „Lamm " in Agenbach
aus Staatswald Hut Agenbach
Abt . 2 , 8 , 9 . 11 . 20 , 25 , 26,
27 , 34 , 35 , 61 , 64:

Rm . : eichen: 1 Ausschuß;
buchen : 20 Scheiter , 151
Prügel , 42 Ausschuß ; Nadel¬
holz : 13 Prügel , 528 Anbruch,

ferner aus Abt . 11 Tirolertanne:
2 Birken mit 0,68 Fm . V . Ki . ;

am Dienstag  den 30 . April,
vormittags 11 Uhr

in der „Sonne " in Aichel¬
berg  aus Hut Rehmühle Abt.
10 , 52 . 53 ; Hut Aichelberg Abt.
60 , 61 . 67 , 68 , 70:

Rm . : buchen : 27 Ausschuß;
Nadelholz : 346 Anbruch.

Auszüge vom Kameralamt
Altensteig gegen Bezahlung.

Höfe» ad.  Errz.

Stamm- u. Beigholzverklmf.
Am Freitag  de « 10 . April 1012,

KM - vormittags 11 Uhr " MA
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald Distrikt I Brennerberg
auf dem Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
343 Stück Tannen I .— VI . Kl . mir 376,44 Fm .,

1 „ Erche VI . .. 0,18 ..
8 „ Rotbuchen IV . u . V. „ „ 4,59 „
5 „ Fichten (Baustangen ) I . u . II . Kl . ;

Beigholz:
26 Rm . Laubholz - > ^
59 „ Nadelholz- j ^ bruch.

Höfe « a/'Enz, den 13. April 1912.

Schultheiß Feldweg.

Sport -j
mage«

Leiterwagen,
Rohrmobel,

Ktnmentische,
sowie alle Sorten Aorbware»

in großer Auswahl empfiehlt billigst

6kr . 8vmmvIrLÜL, ktorsksim,
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz S.

»epar -atnu -vir in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

W

RchamgsfiimMt 'M «»i«- «Er.



Volksschule Neuenbürg.
Die diesjähr. Schüleraufnahme

erfolgt am Mittwoch den 1. Mai , vormittags s Uhr im
Lokal der Unterklasse.

Zum Eintritt in die Schule sind nach den neuen gesetzlichen
Bestimmungen und nach Beschluß des Ortsschulrats vom 23. April
1911 verpflichtet : Sämtliche im Jahr 1905. sowie im Januar,
Februar und März 1906 Geborenen.

Die vom 1. April bis 30. September 1906 geborenen Kinder
können nur in so weit Aufnahme finden, als sie gehörig entwickelt
sind oder bei Knaben späterer Besuch der Realschule in Frage
kommt.

Der SchulvorttanS:
Oberlehrer Vollmer.

Neuenbürg.
s

pfannkuchLL
Frühjahrs-

Saatfrüchte!
Wir offerieren:

1 Zentner ä Mark 13 . 50

Wehen- . 15.50
Gerste- „ . 15.00
Milkt«i . . . 12.50

R«1Wer beiKLiierLMk1.65
Ewiger Klee 1.45
Saatkartottel:
PSlllseH5 Ml , sog. 5e- 5M- ev-«srlossei,
vorzügliche Tafel-Kartoffel, früh, ^ tttt

Zentner ä Mark
Gelbe Rose, mittelfrüh,

sehr ertragreich und mit größter Widerftand-
fähigkeit gegen Fäulnis und TrockenheitA 4K4K

Zentner L Mark

1L.

Mm ! RchnngenlD
GsI-HM!

bis Freitag empfiehlt
Tel. 61. Kart Mahler.

; 6 ro»so

,,r .»i.ii.rr.«,rii>»«»!
^»a» «»»>»»»m.« ,»««, 1,»k. ;

Rastatt i. Bad.. 15. April 1912.

1 0 äSS - H . « . 2SLAS.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß heute Montag den 15. April, vormittags
8 Uhr, mein lieber Mann

--

looooo
' «IN SiIU, «» . X. 'soooo
40000
20000
10000

Jacob Morlok,
Korltwarta. D.,

aus dem Leben geschieden ist.
Ich bitte um stille Teilnahme.

Frau Jacob Morlok Wwe.
und Kinder.

i»up<-, o «»l- a.
u » » t a ., l>l.,,e L X»..
Porto un<11.1,«, » Pt- «
rieben ilurek<>. üe »« ,I^ -e,tv,

r,ieko » lvri i 8

per Zentner 12 Mark.

Den beste»
Ü » ll 8 trnllk

gesund « .
kräftig be-
reitet man m.Zieserts

Haus¬
trunkstoff.
Natürlichster
Botts,

trnnk.
Ueberall ein¬

geführt.
Einfachste Bereitung

Paket für 100  Ltr. nur 4 . —
frankoNachnahmemit Anweisung.
Is. Zucker auf Verlangen zum

billigsten Preise.
Zelt Karmersöacher Kaus-

Irunkkoff-KaöriL
Vilk. 8i«sert, 2k!IL.ff., sacken.

Verkaufsstelle in Bernbach:
Ang . Fass,  Glaserei.

Siceenr-

pstOnkamN
^ssebüt-tv

! Einer geehrten Einwohnerschaft von Calmbachu. Umgebung,
§sowie meiner verehrten Kundschaft Wildbad zur gefl. Kenntnis-
^nähme, daß ich heute im Hause des Hrn. Uhrmachers Löffler eine

In-meMLmtUM
j (Filiale meines Wildbader Geschäfts)
i eröffne.
, Es wird ebenso wie in Wildbad, nun auch in Calmbach
j mein stetes Bestreben sein, durch aufmerksame Bedienung, sowie
j durch Lieferung nur bester Qualitäts -Waren meine werte Kund-
! schafr in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens
bitte, zeichnet

Hochachtend

Frans GrunSner,
wilSbaS.

emvi. die C. Meeh' sche Buchdr.

SS

Neuenbürg.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Aeier rmierer LsHM
auf Samstag den 20. April ds. Js.

in das Gasthaus zur - Sonne " in Reneubürg
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Eberhard Lutz, Sensenschmied, Neuenbürg.
Marie Schultheiß, Baltmannsweiler.

2u sllsn Lsi-iekten, wo k-Ieiscbbiüke nötig ist, bieten

vomUoii-Mrlel
Vürkel ÄO ?kZ., einrein 5 ?kZ .)

grössten Vorteil, I4ur kackendes sVssser erkorckerllck. Us gibt nickt,
kessere, und geqaemerss. 8tets vorrätig bei

n ull.

pfannlruchLL
MM G. m. b. H.

in den bekannte» Verkaufsstellen.

Serirks-NfrrdeVerstchrrurrgs-Uerein Neuenbürg.
Rechnungs-Abschluß für-ns Geschäftsjahr 1811.

Einnahme«. Ausgabe « .

§ Menkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Neuenbürg.
Einen kräftigen 4M Mk.

werden aus gute Sicherheit in
nimmt in die Lehre !l oder 2 Posten auf 1. Juni

Karl Silbereisen, jds. Js . ausgeliehen.
Metzgermstr. I Näheres b. d. Exped. ds. Bl.

1. Vortrag aus dem Vorjahr . .
2. Piämien-Einnahme:

a) Versicherungsbeiträge. . .
d) Nachschußbeiträge. . . .

3. Eintrittsgelder.
4. Zinse.
5. Sonstige Einnahmen:

Staatsbeilrag.
Beitrag der Amtskörperschaft
Beitrag des landw. Vereins . .
Gebühren für tierärztl. Gutachten
Entnahme aus dem Reservefonds

6. Verlust.
Gesamt-Einnahme

Neuenbürg, den 16. April 1912.

— 1. Ausbezahlte Entschädigungen . 6430 —
2. Zum Reservefonds . . . . — —

4025 16 3. Abschreibungen. . . . . . — —
1905 27 4. Verwaltungskosten

94 — I a) Gehalt des Rechners und
5 68 des Schriftführers . . . 150 —

b) Tierärztliche Kosten . . . 143 —
400 — c) Porti, Druckkosten rc. . . 32 64
200 — ck) Sonstige Verwaltungskosten 100 —
150 — 5. Sonstige Ausgaben . . . . 8 70
47 — 6. Gewinn. — —
37 23 Gesamt-Ausgabe 6864 34

6864 34

Pferde-Berstcherrmgsverein:
Vorstand gez. Seeger. Kassier Kübler.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztiilers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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